
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Stockholm
	Text2: Schweden
	Text3: Psychologie
	Text4: 2021 / 6 
	Text5: Ich habe mir den Praktikumsplatz gezielt ausgesucht und den Leiter des Forschungsdepartments bereits vor Beginn des Masterprogramms im Herbst 2020 angeschrieben. Glücklicherweise erhielt ich umgehend eine Zusage; entsprechend musste ich nicht lange suchen.
	Text6: Ich habe die Kleinanzeigen-Plattform www.blocket.se genutzt. Diese ist vermutlich die Standard-Plattform für Wohnungsgesuche. Das Finden der Unterkunft hat sich überraschenderweise als sehr einfach herausgestellt. Bereits bei der ersten Anzeige hatte ich Glück und habe eine Unterkunft angeboten bekommen.
	Text7: Nein, es gab keinerlei Besonderheiten. Ich nutze weiterhin wie gewohnt meine deutsche Mobilnummer, die Registrierung beim Einwohnermeldeamt entfällt bei Aufenthalten unter 12 Monaten, die öffentl. Verkehrsmittel nutze ich per App (Monatskarte). 
	Text8: Das übergreifende Ziel dieser Forschungsabgteilung am Karolinska Institut ist es, die neuronale und verhaltensbezogene Funktion der Geruchs-, Geschmacks- und trigeminalen Sinnessysteme zu bestimmen und herauszufinden, wie diese mit den anderen Sinnen interagieren, um unsere Umwelt  zu interpretieren. Zu diesem Zweck werden in mehreren Forschungslinien verschiedene Aspekte dieser Fragen mit einem breiten Spektrum experimenteller Methoden untersucht, darunter psychophysikalische und Verhaltenstests, funktionelle Hirnbildgebung (fMRI und EEG/ERP), strukturelle Hirnbildgebung und psychophysiologische Messungen. 

Derzeit arbeite ich mit an einer experimentellen Untersuchung, die die beurteilte Valenz von Gerüchen mittels einer neu entwickelten EEG Technik, die neben dem Gehirn ebenfalls die Aktivität des Riechkolbens messen kann, überprüft. Ob die wahrgenommene Wertigkeit eines Geruchs eine Annäherungs- oder eine Vermeidungsreaktion auslöst, ist überlebenswichtig, und dennoch ist wenig über die neuronalen Mechanismen bekannt, die diese Entscheidung unterstützen. Anhand elektrophysiologischer Messungen des menschlichen Riechkolbens, der ersten Verarbeitungsstufe des Geruchssystems, und Messungen der Ganzkörperbewegung weisen wir nach, dass dieser Prozess im menschlichen Riechkolben eingeleitet wird. Wir zeigen, dass die Wertigkeit eines Geruchs sowohl mit Gamma- als auch mit Beta-Aktivität im Riechkolben verbunden ist.
	Text9: Sprachkurs, Unternehmungen mit anderen Praktikanten, Stadt und Umgebung erkunden, kulturelle Aktivitäten.
	Text10: Bezogen auf das Praktikum gab es bisher keine Überraschungen. Die Einrichtung ist so wie ich sie mir vorgestellt habe, allerdings haben sich die experiementellen Versuchsvorhaben nun bereits mehrmals aufgrund technischer Defekte verschoben, so dass ich bisher noch nicht so viel beitragen konnte, wie ich gerne möchte.

Aufgrund früherer beruflicher Reisen kenne ich Stockholm gut. Insofern bin ich mit der Stadt gut vetraut, obwohl es natrülich dennoch immer Neues zu entdecken gilt. 
	Text11: Bitte keine Facebook Gruppen für die Wohnungssuche nutzen. Gerade für Stockholm gibt es sehr viele Scammer in den jeweiligen Anzeigengruppen. Besser kostenlose Portale wie Blocket.se benutzen. Auch würde ich davon abraten, Maklerportale zu nutzen bei denen man vor Anzeigeneinsicht zunächst bezahlen muss, bevor man Zugang zu den Annoncen bekommt. Dahinter verstecken sich in aller Regel Abofallen. 

Kein Bargeld mitnehmen, und wenn man noch keine hat - im Vorfeld eine Kreditkarte beantragen.

Internationale Studentenausweis beantragen, um das Monatsticket der Öffentlichen Verkerhsmittel zum ermäßigten Preis kaufen zu können. Deutscher Studierendenausweis reicht zumindest offiziell nicht aus.


